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Übereinkommen 

des Europarats zur 

Verhütung und 

Bekämpfung von 

Gewalt gegen 

Frauen und 

häuslicher Gewalt

„Istanbul-

Konvention“

Bericht zur 

Umsetzung des 

Konzepts zur 

Bekämpfung 

von Gewalt 

gegen Frauen 

und Mädchen, 

Menschen-

handel und 

Gewalt in der 

Pflege

Konzept zur 

Bekämpfung 

von Gewalt 

gegen Frauen 

und Mädchen, 

Menschen-

handel und 

Gewalt in der 

Pflege

„Opferschutz-

konzept“

• 2011 • 2014 • 2020

GRUNDLAGEN



ISTANBUL-KONVENTION
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Prävention
Schutz und 

Unterstützung

Stärkung der 

Opferrechte

Kooperation/ 

Vernetzung

81 Artikel

Aufgeteilt 

auf 12 

Kapitel 

• Erlass 2011

• 46 Mitgliedsstaaten 

haben sie    

unterzeichnet und 

• 34 davon haben sie 

ratifiziert. 

• Deutschland ratifiziert    

2017.

• Seit Februar 2018 

unmittelbar geltendes 

Recht in Deutschland
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Umsetzungsbericht, Drs. 21/19677:

„Zur Identifizierung von weiteren Handlungsbedarfen in den 

unterschiedlichen Gewaltkontexten und konkreten 

Maßnahmenplanung, beginnt ab 2020 ein qualifizierter Fachdialog 

„Gewalt gegen Frauen“ mit Expertinnen und Experten aus der 

Opferhilfelandschaft, Verwaltung und Wissenschaft unter 

Federführung der BASFI. Dieses Vorgehen entspricht nicht zuletzt der 

Leitlinie 2 des Opferschutzkonzeptes 2014 und den Anforderungen aus der 

Istanbul-Konvention. Die Ergebnisse dieses Fachdialogs werden in die 

konzeptionelle Weiterentwicklung der Opferhilfelandschaft und des 

Opferschutzes in Hamburg einfließen.“

FACHDIALOG „GEWALT GEGEN FRAUEN“
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„Schutz von Frauen mit psychischen 

Erkrankungen – Herausforderungen 

und Lösungsansätze“

B
„Die Ausgestaltung von 

familiengerichtlichen Verfahren im 

Kontext häuslicher Gewalt“

C „Digitale Gewalt - Ausprägungen und 

daraus resultierende Bedarfe des 

Hilfesystems“

„Aufenthaltsrechtliche Regelungen 

im Kontext häuslicher Gewalt“

A

Auswahl im Beteiligungsverfahren 

Iris Hannig, Opferhilfe Hamburg

Dr. Susanne Nick, 

Traumaambulanz und 

Centra, UKE 

• ExperExpertinnen als Patinnen:

Britta Langsdorff, 

Familienrichterin Hamburg 

Siegrun Ehmig, SFH Soziale 

Dienste Frauenhäuser 

Kristina Rullfs, 

Koordinierungsstelle „OHNe 

Hass“ der Justizbehörde

Dr. Annika Barten und

Claudia Sauerzapf, 

Grundsatzangelegenheiten des 

Aufenthaltsrechts der 

Innenbehörde 

Stefanie Leich, Diakonisches 

Frauenhaus
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Expertinnen als 

„Themenpatinnen“: 

Fachöffentlichkeit der 

Opferhilfelandschaft 

Konkrete 

Empfehlungen 

zur Umsetzung 

der Istanbul-

konvention

Erkenntnisse

Inputs, u.a. :

• Präsidentin der Psychotherapeutenkammer

• Familienrichterin aus München – MIM – Frauenhilfe München

• Landesmedienanstalt HSH 

• Fachbereich Ausländerangelegenheiten Billstedt 



BETEILIGUNG
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Beratungs-
stellen 

Frauenhäuser 

Fachbehörden 
und Bezirke 

Ärzte- und 
Psychothera-

peutenkammer
Deutscher 

Juristinnenbund

Landesfrauen-
rat 

Der Weiße 
Ring

Hochschulen

… davon u.a.:

und viele mehr…

Rund 100
Anmeldungen 

aus unter-
schiedlichen 
Institutionen



Digitale Gewalt Digitale Gewalt Digitale Gewalt

1. Dialog 

März 2021

ABLAUF DER FACHDIALOGREIHE

FACHDIALOG „GEWALT GEGEN FRAUEN“FACHDIALOG „GEWALT GEGEN FRAUEN“

2. Dialog 

Juni 2021

3. Dialog 

September 2021

Aufenthaltsrechtliche 

Regelungen

Aufenthaltsrechtliche 

Regelungen

Aufenthaltsrechtliche 

Regelungen

Familienrechtliche 

Regelungen

Familienrechtliche 

Regelungen

Familienrechtliche 

Regelungen

Schutz von Frauen mit 

psychischen 

Erkrankungen

Schutz von Frauen mit 

psychischen 

Erkrankungen

Schutz von Frauen mit 

psychischen 

Erkrankungen

Ø 130 Teilnehmende pro Dialogrunde
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0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34

Ich würde mich auch an den künftigen Fachdialogen aktiv
beteiligen

Der Fachdialog kann zu einer Verbesserung des Hamburger
Hilfesystems beitragen

Ich habe neue Kontakte in meinem fachlichen Netzwerk
knüpfen können

Der Fachdialog hat mir neue fachliche Impulse für meine
Arbeit gegeben

Ich konnte meine Themen und Fragen im Fachdialog
einbringen

Kurzbefragung ( N = 40 Teilnahmen)

RICHTIG EHER RICHTIG EHER FALSCH FALSCH
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Vernetzung und 
Kooperation 

Sensibilisierung 
zu Gewalt(folgen)

Spezialisierte 
Zuständigkeiten

Einheitliche 
Standards 
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Vernetzung 
und 

Kooperation 

• Eine gute Vernetzung und Kooperation 

ist Grundlage einer optimalen 

Versorgung der Betroffenen.

• Die gegenseitige Kenntnis von 

Arbeitsabläufen und jeweiligen 

Arbeitsgrundlagen kann die Qualität 

der Betreuung Betroffener verbessern.

• Der Opferschutz in Hamburg ist bereits 

gut vernetzt. Dennoch gibt es, 

insbesondere zu angrenzenden 

Systemen, weiteren Austauschbedarf.
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Familienrecht:

• Regelhafter 

Wissensaustausch zwischen 

Familiengerichten und der 

Beratungspraxis

Digitale Gewalt: 

• Stärkung der Vernetzung zwischen Fachberatungsstellen, Frauenhäusern, 

Strafverfolgungsbehörden (z.B. interdisziplinäre Fortbildungen, Runder Tisch)

• Stärkung der konkreten fallbezogenen Zusammenarbeit mit (technischen) Expert/innen

• Kooperation der Fachberatungsstellen und Frauenhäuser mit Akteuren, die über 

ausgewiesene technische Spezialexpertise verfügen

Aufenthaltsrecht: 

• Vertiefung des Austausches zwischen Fachberatungsstellen, 

Frauenhäusern und Ausländerfachstellen

• Gemeinsame Arbeitssitzungen der beteiligten Akteure

• In Fällen von § 31 Abs. 2 AufenthG Verweis der 

Mitarbeiter/innen der Ausländerbehörden auf Angebot der 

Beratungsstellen und Frauenhäuser 

Vernetzung und 
Kooperation 

Psychische Erkrankungen:

• Bildung eines neuen 

Netzwerkes im Rahmen 

des Fachdialogs
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Sensibilisierung 

zu 

Gewalt(folgen)

• Die unterschiedlichen Ausprägungen 

von Gewalt und möglichen 

Gewaltfolgen sind in den im 

Opferschutz angrenzenden Systemen 

noch nicht hinreichend bekannt.

• Dies führt teilweise dazu, dass Ansätze 

Betroffener, sich zu öffnen, nicht 

erkannt werden oder Betroffene nicht 

adäquat behandelt werden.

• Hier bedarf es weiterhin 

sensibilisierender Maßnahmen, z.B. 

durch Fortbildungen.
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Familienrecht:

• Informierung von 

Familienrichter/innen 

zu Gewaltdynamiken 

und Auswirkungen des 

Miterlebens auf Kinder 

Digitale Gewalt:

• Sensibilisierung der Strafverfolgungsbehörden, der 

Fachkräfte in der Kinder- und Jugendhilfe und an den 

Schulen im Umgang mit Betroffenen 
Aufenthaltsrecht: 

• Fortbildung und 

Sensibilisierung 

der 

Sachbearbeiter/

innen

Sensibilisierung zu 
Gewalt(folgen)

Psychische Erkrankungen:

• Sensibilisierung der Strafverfolgungsbehörden im Umgang mit 

Betroffenen

• Fortbildung für Frauenhäuser und Beratungsstellen, 

psychiatrische Kliniken, somatisch tätige Ärzt/innen im Umgang 

mit traumatisierten Frauen
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Spezialisierte

Zuständig-

keiten

• Ein adäquater Umgang mit 

Gewaltbetroffenen erfordert spezielle 

Kenntnisse und Fähigkeiten. 

• Um diese gezielt aufzubauen und zu 

pflegen, ist es sinnvoll, Kompetenzen 

zu konzentrieren.

• Spezialisierte Zuständigkeiten haben 

sich bereits bei den Jugendämtern und 

Jobcentern bewährt und sollten auch in 

anderen Systemen eingerichtet 

werden.
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Familienrecht:

• Prüfung spezialisierter 

Zuständigkeiten für Fälle häuslicher 

Gewalt an den Hamburger 

Familiengerichten

Spezialisierte 
Zuständigkeiten

Digitale Gewalt:

• Feste Ansprechpersonen für 

digitale Gewalt bei den 

Strafverfolgungsbehörden

Aufenthaltsrecht:

• Zentralisierung der Bearbeitung von Fällen häuslicher Gewalt in den 

Ausländerfachstellen
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Einheitliche 
Standards

• Der Umgang mit von Gewalt 

Betroffenen sowie die Gestaltung von 

Verfahren mit Bezug zu häuslicher 

Gewalt sind deshalb aktuell von der 

individuellen Kenntnis und Vorbildung 

Einzelner abhängig.

• Verschriftlichte Standards und 

Leitfäden können Handlungssicherheit 

geben und die Qualität der Betreuung 

Betroffener verbessern.

• Es existieren keine standardisierten 

Arbeitsabläufe im Umgang mit 

Betroffenen in den angrenzenden 

Systemen
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Digitale Gewalt:

• Checkliste / Leitfaden 

zur digitalen Gewalt für 

Beratungsstellen und 

Frauenhäuser

Familienrecht:

• Sonderleitfaden zur Hamburger Praxis analog dem 

Sonderleitfaden zum Münchener Modell (Orientierung, 

standardisierter Verfahrensablauf)

• Anforderungen an eine gerichtsfeste Dokumentation der 

Gewalterfahrung

Einheitliche 
Standards

Aufenthaltsrecht:

• Leitlinien zu einer einheitlichen Handhabe für die Einschätzung des Vorliegens 

häuslicher Gewalt (Gewaltdefinitionen, Anerkennung von Stellungnahmen der 

Beratungsstellen und Frauenhäuser)

• Anforderungen an eine gerichtsfeste Dokumentation der Gewalterfahrung
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Vernetzung und 
Kooperation 

Sensibilisierung zu 
Gewalt(folgen)

Spezialisierung

Einheitliche 
Standards 

Sensibilisierung im 
Verfahren

(Technische) Fähigkeiten 
und Medienkompetenz 

Therapeutische 
Versorgung u. 

Angebote

Datenlage

Schutzunterkunft

Aufhebung des 
Nichtanwendungsvorbe-

halts Art. 59 Abs. 2,3



PRÄSENTATION DER 

EINZELERGEBNISSE 
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25. November 2020

25. November 2022

25. November 2021

A C
Fach-

foren

2021

Fach-

foren

2022

B D

??
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• Welche innovativen Ansätze gibt es im 

Opferschutz?

• Sind unsere Annahmen noch die 

richtigen?

• Welche Begrifflichkeiten sind eigentlich 

zeitgemäß? 

Konferenz

Voraussichtlich im 

Spätsommer 2022

Themen 

z.B.:
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25. November 2020

25. November 2022

25. November 2021

A C
Fach-

foren

2021

Fach-

foren

2022

B D

??
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Gewalt gegen Frauen mit Beeinträchtigungen und Behinderungen

Gewaltbetroffenheit von Seniorinnen

Prävention

Gesundheitliche Versorgung gewaltbetroffener Frauen

Mögliche Themen:
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https://www.hamburg.de/opferschutz/ 

ab jetzt bis zum 12.12.21
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https://www.hamburg.de/opferschutz-fachdialog/

Informationen zum Nachlesen 

Fragen / Anregungen / Kritik

fachdialoggewalt@soziales.hamburg.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und bis 

zu den nächsten Fachforen 2022!
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